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18.Jeih18.tt 14.Jänner 19·18 

163jJ Anfra ge 

der Abg. Gei ß 1 .i U B e r, P r i n k e , A ~c h h 0 r 11, Wall B, Den g -

1 e r W;;,d Ge:rl'ossen, 

an den ~undesmini6tQr für Inneres, betreffgnd Sterung der Weihnaohtsmette in 

Favoriten .. 

- .. -.-. 
b. «.~r Ohristnacht kaul -es in einer Kirche üi Favoriten zu empÖl'endel1 

StHrun,ßen des G~tteßdienstes. :>ie Kirchenvorstehung erklärt dezidiert, oas5 
sie schon Woohen vorher die zuständigen Sicherheitsdienststellen ven den zu 
Jefürchtenden störungen verständigt habe. l)io zustKndigen Polizeiwachz.immer 
ha len auch zwei fellos das Menschenmöglich.; dagegen unt ernor!ll1len, dooh waren 
~ ie der gre ssen Zahl der Ruhe storer gegenübe r machtlos. Ähnliche kleinere . 
Störungen sollen auch in and,erenKirchen vOJ::'gekommen sein. nie hmtliche~ 
Erklärungen _übe~ dii!se V~rfälh finciet die ~.evölkerung absolut ungenügend. 

TIiegefertigten Abgcor<ineten richten daher an den Herrn ;?undesminister 
nachstehende 

A n fra g.~ 

1.) Was gedenkt der Herr nundesminister zu unternehmen, dass in Hin= 
kumt da.s Recht, auf freie Religionsausübung in der zweiten Republik wirk= 
lieh gewahrt erscheint? 

2,) Ist fier Herr lluno,esIllin:1ster bereit, zu veranlassen, dass der 
telefonisohe Notruf wieder eingeführt wird und durch Äusrü~kung eines 
Überfallk~mmandos s~lche Vorfij.lle in Hinkunft im Keime erstickt werden? 
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